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Sendeng erfe&t mttrden. — Sas ift fcfjon lange aucf) nnfer
Söunfch und märe ein -großer Schritt oormärts in der gan=

jen £ino=gndufirie.

— iSaifer grätig gofef im Soitdotter Sttto. ©ine junge
Ungarin, die fid) Bis gn Sinfang oorigen SJioitats in öo:t=

don auffielt, idjiiderf die Stimmung in Oondon gang eigen=

artig. iOtan nimmt den £rieg als eine Fatalität 5in, 5r»ff±

ah-er, Bald gn einem grieden gn gefangen. Scr £>aß, der
da und Sari gegen SeutfcEiiand und £ etiler SBtüjelm: gum
SluSdrncf fomrnt, toird nicht anf Defterreid^Btttgarn nßer=

tragen, und ipegieii Bern £aifer von Oefierreicfj gegenüßer

Begeugen die Griten offen ihre Sichtung. ©harrnfteriftifd) ift
eine Snene, meiere die junge Same im Siito erlebte. Sie
VtlBer der iOionarchen mitrden etngeln oox Ben 3itf#attern
entrollt und die Verbündeten Ber ©nfentemätfite mit SBpp=

laus Begrübt. Samt erfcf>ien £aifer grang gofef. ©in
großer 2TeiI des ^ttßlifitms applaudierte! ©in anBerer

2eil oeranftaitete eine ©egendemonftratton rtnB fefirie:
„SiBer das iff dod) Ber üaifer oon £) efterreich!" morauf nur
noch fräftiger gefiatfdEjt murBe unB Bie geginnte Semom
ftration mar im Meinte erftieft. Siefe Sgene Bietet ficfjer
einen fiaren ©inBIicf in Bie eigentümliche ViP<he Bes Son=

Boner Vürgers.

OQpo

$pred)jaal.
ooo

Sit. Stedaftion! ©ern miü id) der Stnregung Beg ©in=

fenders des legten Siritfeis im Sprechfaai gljres gefchaß=

ten Viattes entfprecfjen, nm Bie öerren SheaterBefißer
auf Vorfälle anfmerffam gu machen, Bie Ber SinoBrandje
icf>ädltch find. tüftit Sfecfjt h^Bt Ber ©infenBer in oorießter
Shimmer hemor, mie oermerflich in Ben Singen des ^uß=
iifums eine falfd^e Siteibenemrutng eines „Schlagers" mir=
fen muß. kommen foiche Siteientfieltungen am gleichen

Viaße öfters nor, fo Begegnen Bie SinoBeiudjer Ben Stn=

fündigungen Ber Bortigen Sfje ate r ntit Berechtigtem SJhß=

trauen. Unter foichen füdanipitlafionen leidet Bas 3tn=

fehen Ber gangen Vrancfje unB nicht guießt Bie ©in=

nahmen Bes Betreffenden ÄinotfieaterS, Bas foiche Secftitel
Bern fßußlifum oorfeßt. SeS'haiß fort mit foichen unfei=
nen £ocfmitiein, meiche nur Bie Vefjörden in ihrer Siuf=

faffung, Bah Bie Sinoßefißer eine fftaffe üJtenfchen gmeiter
ffiaffe Bilden, Beftarfen muh- ©Benfo fchäBIich, oielieiäjt
noch etmas mehr, mirft es nun, m-eitn ein anBerer Si)ea=

terßeftßer am Viaße mit Vanich unB Vogen Bern VnBiifunt
Bie VerfieHitngen feines Konkurrenten in Ber gnftänBigen
hJreffe BranBmarft. gür foiche „©rffärnngen" oder „Ve=
fanntmachnngen" hat Bas fßnßiifum nur ein oerädjtlicEjeS

Sädjein, gumai ja foiche ©rörternngen meiftenS in üfier=
trieBener 3Bic£)tigfeit Bie „ruchiofe Zai" Be§ fehlenden
SUjeaterßehhers gethelt. Sfie mird damit Ber fieaBfiöhtigte

gmec! erreicht; Bentt gu ieich± ift hinter Ben fchönen SBor=

ten SonfnrrengnetB ttnß ©ehäffigfeit erfennBar. 25enn
ein jTheaterBefiher in fetner Sinfündigung den 6aitgt=

fchiager als SeteftiuBrama Benennt, mährenddem BaSfeiBe

einen Sgionagefaii oder eine SieBesaffäre B-ehandeit, fo

ift dies noch lange fein 35erBred)en. ©emth hat er BaS

auch nicht mit Sißficht getan. SBenn nun Ber Betreffende
SheaterBefther noch dagn fchreißt: ,jgum erften SJtal am

^lahe", nachdem BaS SöilB fdjon ein .gahr gorher BafeiBft
gegeigt mnrBe, --fo gahit er foichen SujutS imxS eigener
Safefje. S)as ^nBIifnm hat in foichen gälten ein gutes
©eBäcfjtitiS. SSenn nun aßer Ber Sonfnrrent in ftarf nm=

rahmter „©efannfmachung" Bie „fch-meren Verfehlungen"
feines Kollegen eindringlichft Bern VnBüfum oor Singen

führt und fogufagen gnr Steiinngnahme gegen foiche Ue=

ßergxtffe auffordert, fo hat er nicht nur das 3ntranen der

neuen Vefttcffer, die er fyüttt ermerBen fönnen, in grtage
gefteiit, fondern er hat ftä) inforoeit eine Vlöhe gegefien,

als es daS ^lrBiifttm nicht ließt, aus foichen Vagateüeu
(für meiches eS fein VerftändniS hat) Sinlaf) ign eigener
fftefiame gu nehmen. Solche Verfehlungen regeln fich oon
feißft und foüen in Silier gutereffe in unferer gachgei-

htug ©riedigitna finden. SB-enn aBer der £onfnrrent eine
foiche ©elegenfjeit erfajgt, um dem SinopuBiifnm cmgu=

geigen, daß er mit feinem fieBenmai geiänterten ©harafter
einer fold) „niedrigen" 2at nicht fähig märe und dann
noch Befauut gißt, dag er einen „edjten" Seieftiufchiager
geigt, dann dürfte der gegenteilige guxecf damit erreicht
merden. Sex Beffer Senfende mendet fih mit SBhfcheu oon
ioih'eu ©efchäftiimachrr. Sie fßreffe aBer nimmt fich

tig oon foicheu geituugSfehBeu und toetß Bei gaffender ©e=

Iegenheit diefen Stoff gegen die £inematograghie gu oer=
menden. Stie foii man fich öffentlich als VBarifäer anSge=
Ben und gum VuBüfnm igrechen: geh danfe dir, ©ott,
daß ich uüe andere SJlenfchen, oder gar mie mein
Sonfurrent, der euch Betrügt. UeBereifer fhadet nur und
©igenioß, fo gut es parfümiert ift, hat immer iiBIen ©e=

rnch- ©.

CPQCDo

gtlmbejdjretbuitgeit.
(Ohue VerantmortI!ichfeit der jRedafhion.)

cocu>

gut Qetchett Bee g § I a m S

oder „Sie heldenmütige Vettnng einer ©ntführten auS

Ben Miauen des fßaichas".

(fOfonopol oon Sarg, Siegern.)

Snfanne ift jung und ießensfrifch und giiicfiicf). Sie ift
eine der heften Sängerinnen des Sheaters, in dem fie en=

gagiert ift und oieie fehen in ihr eine merdende 2$eiMßri=
madonna. Sagit ift fie fleißig mie eine Viene und ift fie

nicht im Sfjeater ßefchäftigt, fo finBen mir fie mit ihrer
SJButter im traulichen §eim. Snfanne fennt feine anBere

grende als ihre ließe ßunft, und die ließeoofie Sorge nm
das fötütterchen — und ihn — den jungen Secfatenten,
eßen Sentnant gemorden, der fie aiiaßendiieh nach den Vor=

fteünngen ermartet und fie diSfret unterhaltend ihr den
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Bieg nacp fgaufe angenepm oeifiixgt. ©ute Bacpt, auf 3B;te=

dexfepen! ©ie Butter fand 5ett jungen Seutnant oeitxam
enexmecfend und füllte fiep gtüeflicp in dem ©edanfen, die

3ufunft ipxet SLpe^ter geficpext gn fe'pen alg giatt Kapitän
odex wet meifj, oietleiept attep gax alg gtau Stdmixatin.

©ocp Eeine Bojen opne ©oinen! @g fam dex Sag, an
dem dex junge ©ffigiet oon feinen Steden Stßfcpied1 nepmen
ronf, um an Boxd deg Hteugetg „Bülfan" eine ntepimo=
natlicpe ©xienffapxt angutieten. — SPänenden Slugeg oex=

läfst ©nfanne den Slßfapxtgoxt d>eg ©efcpmadexg und eilt
)gux BoxmittaggpxoBe ing ©peatex. Sluf dem Biege Begeg=

net fie einem eleganten Slntomoßil, in melcpeg ein älte=

xex fiemdlättdifcpei -6exr mit einem Begleiter 51t fteigen
Begxiffen mux. ©nfanne eilt geflügelten gttfseg oorüBex.
©ex ältlkpe §exx ift ein fiiififcpex tpafctja, Bett Stti, montew
tan in Begietunggangelegjempeiten in ©tttopa. @1 Btieft
'Bemnttdexnd dex eleganten ©ifdpeinttng deg Blädtpeng
nacp und1 einex imputfioen ©ingeBnng folgend, läfst ex dem

©panffeut duxcp feinen ©efxetäx den SSiefe^I geBen, dex jttn=
gen ©ame langfam ßtt folgen, ©nfanne Biegt Bald daxattf,
nieptg ahnend, in die ©üx deg ©tjeatexg ein. Stuf dex

Büpne ift dag ißetfonat gar BoimittaggpxoBe oeifammett.
©ex ©cplnpaft einex neuen Operette Wird einftndiext, 'in
dem ©nfanne eine ©otopaxtie taugt, ©ex ©ixeftox txitt in
Begleitung deg ©efxetäxg Ben Sltig ein, metepex angeßtiep
oexfepiedene Hünfftei 'ßtt einex ©oixee im „©xand gotet"
fuept. ©ie BSaßt ift Bald getxoffen und felBftxedend ift ©u=
fanne untex den gemäplten Hünfttexn. Biete elegante
feixen und ©amen find non dem tüxfifcpen ©iptomuten
ing „©xattd £otet" geladen, ©nfanne taugt. ©ie mixd att=

gemein Bewundert. Ben 3tIi ift mie an neuem SeBen ex=

matt)!. Bacp ipxem Slnftxeten mixd ©nfanne in ein ete=

ganteg Bondoix geleitet und gexn exgxeift fie dag oon dem
©efxetäx daxgeieicpte ©tag ©pampagnet. ©ex ©efxetäx ift
pföplicP oetfcpwund'en und1 an feinex ©tatt fiept dag Btäd=
epen Ben Stti cor fiep ftepen. ©ex alte Bofcpa üßeifcpüttet
fie mit Homptimenten und ein ©tui öffnend', geigt fiep ein
EoftBaxeg ^eilenpalgBand ipien nexmundexten Btiefen, ©a
legt fiep ein 3lxm um ipien Seifi und Ben 3tti ftnftext ipx
exxegt gu: Somtn mit mix in meine Heimat, mein ganger
Beicptum foil dix gepöxen. ©nfanna ftept einen SIugenBIicf
mie oexfteinext da, nun mixd ipx ipxe Sage Etat und oex=

äeptfiep Ben ©epmuef %n Boden mexfend, reifst fie fid^l tum
dem gudtingltcpen Sitten log und ftüxgt gttx ©üxe Hinang.
3tm näcpften Btorgen ift Ben Stti fcf)fecf)tex Saune. @x fott
©efepäfte exlediigen, do-cp feine ©edanfen fepaoetfen foxt=
mäpxend aß und finden fiep immer miedex Bei dex püBfcpen
©ängextn. ©ex ©efxetäx Eennt feineg §exxn ©edanfen,
und fctjmeigenö geigt ex tpm eine Stnnonce im SDtoigenBIatt,
ißtu oexftändnigpott mit den Singen guminfend'. Bleu Stli ift
gu altem entfcploffen, mtx um feinen SSitfen dnxcpgufe^en.
SBix finden den ©efxetäx menige ©tnnden daxattf in dem
Buxean deg fgmpefaxio ©oenf miedex. ©iefex fepeint dex

xieptige SDtann gu fein fiix den ©üxfen, ttnd gttfxieden Iä=

epetnd oexlä^t dex ©üxfef dag Bttxeau, miäpxendi ©oenf
fcpmttngelnd einen ©dpeef Betxacptet, epe ex ifjn in die ©afdpe

oexfepminden täpt. SBenige Sage daxattf expält ©nfanne
einen Bxief oon einem ©peatexagenten. ©ie legt ipxe 3lx=

Beit Beifeite und tieft: „fyüx ein BatletEoxpg in B%ga mex=
den fedpg junge, exftftaffige ©ängexinnen gefitcpt fttx die

©aifon. $cp empfepte ^gpnen, ficpi dem ©ixeftox ooiguftet=
ten, metepex auf dex ©nxcpxeife im; §0tet „Bpönij" in
piex mopnt. '©ute ©age mixd ßegaplt. Bagin, ^ntpxefaxio/'
fyxendig Bülten Bei diefex Stacpxicpt ©nfanneg Stngen. ^n
Sdigga fonnte fie ja mit ipxem Bxäutigam gufaramen fein,
denn diefex patte ipx gefcpxtdßen, dap ex auf dex fRücfieije
oon ^onftantinopet oexfepiedene Sage in ©enna ttnd Bifega
liegen tottxde. ©ie Be'denfen SJtamag find Bald üBexamm
den und ©nfanne Begißt fiep gu dem oexmeinttidjen Qmpxe=

faxio ttnd! mixd fofoxt engagiext. ©ie Slßxeife mixd fofoxt
feftgefept. ©ttfanne fommt in ©enna an in dex fxettdigen
©xmaxtnng, ipren B'ttUb miedex gu fepen. ©ex fatfepe
©ixeftox exmaxtet fie am Bapnpof mit einem feinen Stuto=

mo&il. ©ag Slnto fäpxt aß, docpi ©nfanne mexft gu ipxem
©cpxecfen, dap eg niept dem ©peatex, fondein dex 3Jteexeg=

fufte gngept. ©ie mitt fiep anftepnen, da pätt dag Slnto an.
Biex Eiäftige Stinte exfaffen dag exfcpxocfene Etiädcp'en ttnd
epe fie gut Befinnnng fommt, Befindet fie fiep attf popex ©ee

in einex tiixfifepen Suftjaept. ®g pilft fein Söepxen ttnd'
fein Büfett, nnx pöpnifcpie ©efieptet gtinfen fie an. ©xct
Sage fpätex pält dag1 ©epiff an Uleinafieng Hüfte und ©tt=

fauna mixd in ein entlegeneg ©cplop auf dex Huppe eineg
Betigeg geBxaept. §iet Befindet fi(p> Ben Sflig öaxem, rao=

fefßft dex B'aÜpft wit fyatima, mit feinex SieBIinggfxau, die

f^tittetmoepett oexBxingt. ©nfanne ift jept in feinex SOfacpt.

©amit pat dex alte Bafcpß ioBex niept otel exxeicpt, denn ©tt=

fanne meift feine 3udxinglicpfeit enexgifcpi gntüif und dxopt
ipm fogat mit einem ipm eutxiffenen ©olepe, ^n feinem
SieBegxanfepie \gu ©nfanne Bepandett Ben Slli $atima, feine
tüxfifepe SieBIinggfxau fcplecpt ttnd meift unfanft ipxe SieB=

Eofungen gttxüef. ©ieg foft ipn tenex gn fiepen fommen.
^'atima, um fiep gn täcpen und dem Bafcpa einen @txeiep> gtt
fpielen, oexpilft ©ttfanne gnx f^Incpt. ©ag tapfexe Btädcpen
täpt fiep an einex ©txicfleitex die titxmpopen SBauetn pin=
nntex, dem Sode Eüpn ing Slttge fepend. Bald mixd jedoep
die gtnept entdeeft ttnd die ©nnttepen fnepten naep ipx. Btit
den SBoxten: „Siedet den ©od in den SBeüen, ailg den SieB=

fofnngen deg alten Batten anggefept gn fein", mixft fiep

©nfanne, die am ©txande angelangt ift, in die gluten. ®ie
SSetlen mexfen fie jedoep ttnßatmpetgig an den ©txand gtt=

xücf, mo die ©nnnepen auf fie lattexn. ©g gißt fein ©nt=
tinnen mepx. ®a eiBIicft ©nfanne mieit dattpen auf dem
fDteere die ©cpoxnfteine eineg Hxengexg. Witt dem ©^teiex
maepi fie ©ignale, die aufepeinend Bemexft moiden find,
©g ift dex „Bülfan", auf deffen HommandoBxücfe gean
nieptg apnend 3extge dex ©geue getnefen ift. Qu feinem ©nt=

fepen glauBi gean in dem SBädicpen feine Bxant exfannt
gu pa&en ttnd Bald pat ex 00m Hapitän die ©xlattdnig ex=

mixft, dein Bedxängten Bläd^epien gn £>ilfe eilen gn fönnen.
3miftpen den gelfen landen die SRatxofen ttnd Bald ift die
©pttx gefunden, im ©tuxmlattf mixd1 die £öpe genommen.
Bux dex alte Bootgmann BteiBt gttxüef, ex Eann den jungen
Beinen feinet Blatten gungeng niept ftand palten, gean ge=

langt an die oon ©nnuepen Bemacpte ©cplieptüx. Berges
Beng ift fein Bitten, eingelaffen gu meiden. 3äpnefnix=
fepend exgißt fiep gean in fein ©cpicffal ttnd gtept aB. ©ex
SIBgug oexdeeft jedoep nnx einen gegen die Bücffeite deg

©eptoffeg gexieptetex Stngxiff. ©ag ©cplop mixd umgangen
und die tapfexe ©icpildwacpe attf dex ©exaffe ift Bald tißex=

munden und im Btt dxtnjgt die jitgendfiepe ©cpat in den
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©#Ioßßof ein. Ren Silt iff außer fi# nox SIngft, ©x ex teilt
Sen Refeßl: SS ix muffen Ben oexfln#ten Ziatrofen1 eine

3atte ftellen. genu ftürgt ft# Sen pfößli# ficf;i getgenSett

©nnu#en na# unS in ift ex in Sie1 gatte gegangen, Sie tßm

geftellt muxBe. 3n allex ©ile Bexeüet Ren Slli inSeg Seg

ZSäScßeng' glncßt nox. ®r Satte jeSocß ni#t mit Sem alten
guxitcfgeßIiefienen Rootgmann gexecßnet. Sex alte ©eeßäx

fommt nnBemexft in Sa© ©#Ioß nnS finSet feine tapfexen
Ztatxofen eingefpexxt. @x üBexfättt Sie 9Ba#e nnS Befxeit
feine Senfe, Sie gexaSe xe#t fommen, nm Sem Raf#a Sie

gttu#t aBguf#neiSen. ©Incfli# empfängt ^ean fein ge=

Iteßteg ZcäS#en. Sie ©nnu#en miexSen na# exBittexten
kämpfen1 üßexmiälttgt nnS in Sen Reflex gefpexxt. 311g Sex

6axem Buxcßfu#.t mixS, finSet man Sie Ztatxofen in Sen

firmen Sex .fSaxemgSumen. goßt ift Sie) ©xpeSition gu
©nSe, Sie ftegxetcße Heine ©#ax gießt, nun ißxent Seutnant
gefiißxt, Sen ©#<CoßBexg ßinuntex, in Sex Ztifte Sie guxücf=

eroßexfe ©ufanne, Sie füx feSen ein SaufBares Sä#eln ßat.

OOO

Sag a dj t e © e B o t.

©#anfpte,l in Sxei Sitten.

Sex @xoß=©pefulant RIocl ift eine jenex Staturen, mie

man fie int ©xoßffaBtleßenl ßäufiigi finSet. Ztaffig-, mit
Beißen Reinen feft anf Sem Roßen fießenS, ßat ex eg oex=

ffanSen, im Saufe Sex 3eit ein Rexmögen gu exmexBen,

nnS1 geßt oßne Rü<ffi#t anf anSexe, aBex au# felßft oßne

$exgempfinSIi#feiten feinen SSeg. Sen exften ftaxlen
©inSxucl empfängt Sex im- xeifcn Zlannegaltex fteßenSe

©petulant, alg ex eineg' Stßenßg Sux# einen ^HuBfreunS
(Sex xeigenSen Raxoneffe Siffp n. -öoßenfia# ooxgeftettt
.mixS. ©r finSet ©efatten an ißx nnS1 o erließt ftcß in fie.
Sie freunßf#a1ftli#en Regierungen gmif#en Sex Raxoneffe
nnS feinem ß'luiBfxennS ©xi# nun RxanSen finS> RIocl
jeSo# nicßt entgangen; eg ift ißm fid^tltd^i nnangeneßm, auiß
am nä#ften Sage Sie Raxoneffe in ©efettf#aift nun Rxan=
Seng gu feßen, in Sem ex gefiißlgmäßig feinen Rioalett
oermutet. ©S geroaßxt Sex Bxntalen Statur Rio ctg Befon=

Sexe RefxieSignng, Suff am felßen 3TB enß n. RxanSen an
ißn eine Sexaxtig große ©umme im ftarfenfpiel nexliext,
Saß ex fie nicßt Bax gaßlen fann, fonSexn gegrmtngen iff,
Sie gPiöexung Sur# einen ©cßulßfcßein, gaßlßax na# Sxei

Ztonateu, gu Begleiten. Rio et feßt feine gange Zta#t Sa=

Pan, Siffp mm .öoßenfia# (gnx feß netten Sfnnaßnte feinex Re=

mexBnng gn oexanfaffen, nnS Siffp mittilgt unteir Sem

3mange Sex RerBältttiffe ein. ©ie teilt nun RxanSen fnxg
ißxe Bennxfte'renSe $rxf>geit mit nnS üfiexläf;t eg' feinem
©efitri, ißxen ©ntfcfjlug gu nexfielfett. RalS na# Sex

§o#geit finSet im 6aufe RIocfg ein ©mpfang ftati, Bei Sem

an# t). RxanSen exf#eint. Sag SBte&exfeBen mit Siffp
xttfi ©xinnexnngen im ißm mä# nnS1 ex nexfu#t, Slitftlä=
xnng non ißx gu exßalten; SaBei nexgifft ex einen ?Ittgen=
Bliil Sie SBaßxung Sex gefettf#aftli#en fßoxm. ITnalüc©
K#exmeife B'emexft frei ftetg axigimBßttif#« :®atte Siffpg
Siefe ©P'ene ttnß xeißt nun RxanSen B'xntal aug feinex
©timmnnig, inBern ex ixontf# fxägt, dB ex S'enn au#i miffe,
Saß feine ©DieXf#nTS näcfjft'eng fättig fei. SfngemiS'ext von
Siefex Rexleßnng Seg l©aftxe#tg nexaBf#i:eSet ex fr# tuxg

nnS föxmli# nun Rlocf nnS au#i non Seffen ©attin, um gu
geigen. $ngmif#en fjat Öifftj Sen ©xnnS' Siefeg ©timmungg=
miä#felg exfaßren, fcßxeiBt ßaftig einige SBoxte, um non
RxanSen tßxex §ilfe gn nexfi#exn nnS fteeft ißm Sen S<^'
iel ig|U, alg ex eß'en im Regxiff ift, Sag £eim Seg ©pefulan=
ten gu nexlaffen. Stia#Sem Siffp exfolgtog nexfu#t ßat,
ißxen ©atten um 2tuff#nB Sex 3ftßI'unöSftift gu Bitten, 6e=

f#Iießt fie, Sen gxeunS um feSen Rxeig gn xetten. Stlg fie
ißxen ©atten fcßlafenS glanBt, f#lei#t fie in Seffen 3temei
nn& entnimmt Seffen Saf#e Sen ©#ulSf#ein, Sen fie, faft
oßnmä#iig nox Stngft nnS1 dual, nex&xennt. ©§ ift ißx
jeSo# ni#t entgangen, Saß Sex axgmnßnif#e SSfann ft# nttx
nexftettt nnß Sen gangen Rurgang BeoBncßtet ßat, mit raü=

tenSem .fßaß auf Räße finnenS. — Rioctg Rlatt i'ft fex tig.
@x fnxSext RxanSen ärtf, ißn gn Befit#en, inSem ex tßm
fxeunSii#eg ©ntgegenfommen noxfpiegelt. ©x legt Sie

RPieftaf#e, ang mel#ex Sex ©#ein non feinen ©attin ent=

nnmmen mtnxSe, auffällig auf Sen ©#xeißtif# feineg Re=

fu#ggimmexg, empfängt non RxanSen mit Sex Sie'Beng=

miiiSigfeit Seg $>eu#Iexg, itnS' nexläßt auf fnxge 3e<t Sag

3immex, angeBli#, um feinen ©efxetäx gnx 3npücfßaltung
Sex dnittung angußalten. Sann nexaßf#ieSet ex ft# mtt
'ßeimtü(fif#ex IXntextänigBeit non Sent aßnnggXofen nnS

angeneßm üBexxaf#ten non RxanSen. Sllg Siefex Sag 3^-
meX oexläßt, eutSecti et f#einßax Sie ©ntSecturtg Seg ©dßiei=

neg, läßt non RxanSen guxüctßolen unS Sex Roliget non
Sem „RerBxecljen" Zeitteilung ma#en. Sex nnf#ulSige
non RxanSen mixS untex Sem RexSn#t Seg SieBftaßlg
nexßaftet. Siffpg Ritten fittß au# feßt fxn#tIog. Sie ttn=
texfrt#nng nimmt ißxen Sauf. 3um gxößien ©ntfeßen Seg

SCngeflagten mixS Sex QttttX non Siffpg .6anS' gefnnSen,
nnS ex mixS oom lintexfn#unggxi#tei aufgefoxSext, feinen
oexmeintIt#en ^elfexgßelfex gn nennen. Ron RxanSen
B'lei&t 'fiitmm. ©x ßat nnx S'en einen SBitnf#, Sie ©ßxe
nn& i&ag '©litcf Stffpg feit xetten, fofte eg art# feine $iei=
ßeit.

' Rei Sex RexßanSinng Belennt fi# Sex SlngeBIagte
entgegen attex ©xmaxtnng füx f#uIStg. Siffpg f#mergge=
guälteg §exg £ann Steg nt#t extxagen. ©ie xnft Sen ©e=

feßmoxenen gu: ,,©x ift nnf#nISig! 3# ßuBe Sen ©#etn
nexnießtet!" Sex ipranntf#e ©ßaxaJtex Rloifg fann Siefe
SBenlSnng nt#i faffen. Sex Rexlnft Seg RSefeng, ß!ag ex
gelieBt nnS geßaßt, nexmixxt fetne ©inne. Sag mitxgenSe
©efüßl fetnex f#raexen ©#nIS' nimmt tßm Sen Rieft attex

iteBexlegung. ®x fteßt ft# nexlaffen ttnS; allein, gxäßli#
nexfolgt non feinem RerBxe#en. ©ine ßößexe ©emalt
gmittgt ißn, Sag ©eftänißnig feinex ©#uIS anfgnigeidßnen.
©in inBxünlfügeg -©eSenlen an feine gelieBie gxiaxt, ein
f#axfex Rlißftxaßl ang Sem falten Sauf enSen Sag Sxamai

oooCD

Derf(ßteSette$.
ooo

— Sie SSePBefxaft Seg ^innfilmg ift feßi au# Sern

Kampfe gegen Sie Sxnnffu#t nußBar gemaeßt moxSen. 3n
einem mixlnnggnotten, einem geliaSenen •flxeife in Riexlin
nsxgefnßxten HinoSxama^ „Sag Saftex" geftaltet Sex fttc=


	Filmbeschreibungen

